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Telegraphiſche Depeſche
Paris, Mittwoch d. 20. November. Dem Vernehmen

nach würde eine Entwaſfnung nur in Folge einer Ueberein-
Kunſt zwiſchen Frankreich und den Großmächten, welche glei
cherweiſe gerüſtet ſind, ſtattſtnden. General Cialditnit iſt
hier eingetroffen.

Deutſchland.
Berlin, d. 20. Nov. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Gefreiten Karl Fabricius im Leib GrenadierRegiment (1.
Brandenburgiſchen) Nr. 8S, dem Küraſſier Wilhelm Fechner im
Weſtpreußiſchen Küraſſter Regiment Nr. 5, und dem früheren Grena-
dier im Weſtpreuß. GrenadierRegiment Nr. 6, Ernſt Berndt,
zu Sohrneundorf im Kreiſe Görlitz die Rettungs Medaille am Bande
zu verleihen.

Se. Majeſtät der König wird ſich dem Vernehmen nach am 25.
d. M. nach Stettin begeben und darauf mit den königlichen Prinzen
Der Einladung des Herzogs von Braunſchweig nach Schloß Blanken
burg folgen.

Die nächſte Sitzung des Landes Oekonomie- Collegium s
iſt nunmehr auf den 9. Oecember und die folgenden Tage anberaumt.
Gegenſtände der Berathung werden zuvörderſt die Berichte der Com
miſſtonen zur Prüfung der in Vorſchlag gebrachten Abänderungen an
der Geſchäftsordnung des Collegiums und zur Prüfung des landwirth
ſchaftlichen Creditweſens ſein. Von den Vorlagen, die dem Collegium
in dieſer Sitzung zugehen werden ſind von allgemeinerem Intereſſe
das landwirthſchaftliche Unterrichtsweſen auf den Akademieen, der Ent
wurf der allgemeinen WegeOrdnung, Mittheilungen über die Zucker
ſteuer Frage und Entwickelung der Anſichten des Collegiums über die
Einrichtung und Beſchaffung eines landwirthſchaftlichen Muſeums. Un
ter den Propoſitionen, welche Seitens der Mitglieder angekündigt ſind,
verdienen hier einer Erwähnung Vorſchläge, betreffend das landwirth
ſchaftliche Prämienweſen.

Nachdem die niederländiſche Regierung jetzt Beſtimmungen getrof
fen hat, die eine geregelte Beförderung von Auswanderern über
niederländiſche Häfen ſicher zu ſtellen geeignet ſind, hat der Handels
miniſter unterm 2. v. Mts. ſämmtliche Bezirks- Regierungen und das
hieſige Polizei Präſidium ermächtigt, Auswanderungs- Unternehmern und
Agenten Conceſſion zur directen Beförderung von Auswanderern aus
niederländiſchen nach transatlantiſchen Häfen, beziehungsweiſe zur Ver
mittlung dieſer Beförderung zu ertheilen

Der Miniſter des Jnnern hat verfügt, daß, wenn ein Photograph
in einem ſtehenden Lokale nur auf Beſtellung photographiſche Por
traits gegen Zahlung anfertigt, die bloße Gewerbe Anmeldung genügt.
„Soll aber ein Handel mit photographiſchen Bildern aller Art vetrie
ben werden ſo bedarf der Unternehmer in Gemäßheit des 9. 1 des
Preßgeſetzes (efr. F. 55 ibid.) einer beſonderen Konzeſſton als Kunſt
händler reſp. Bilderverkäufer. Soll endlich das Gewerbe im Umher
ziehen betrieben werden, ſo kommen die allgemeinen Vorſchriften über
Das Hauſirgewerbe zur Anwendung

Am Montag begannen die Verhandlungen des Stadtſchwur
gericht s über die gegen den SchutzmannsWachtmeiſter Köhler, den
Polizei Lieutenant Schmidt, den PolizeiOberſt Patzke und Genoſſen
erhobene Anklage. Um 9 Uhr wurden die Angeklagten in den Saal
geführt es ſind die drei oben Genannten ferner der Polizei Lieute
nant Greiff und der BuchdruckereiBeſitzer Nietack. Die Angeklag
ken Patzke, Greiff und Nietack ſind ſchwarz gekleidet. Patzkes Aus
ſehen iſt ziemlich geſund und zeigt wenig Spuren der Krankheit, von
welcher er im Gefängniß ergriffen geweſen iſt der Angeklagte Greiff
ſieht etwas leidender aus. Koöhler und Schmidt haben wenig Charak
keriſtiſches in ihrem Aeußern. Die Verhandlung mit Köhler iſt eine

ſehr ſchwerfällige, da deſſen Gehör ſo ſchwach iſt, daß er die an ihn
gerichteten Fragen nur mit Hülfe eines Hörrohrs verſtehen kann. Die
Anklage zerfällt in 14 einzelne Punkte, von denen die meiſten Köhler
und Schmidt betreffen. Es ſind Unterſchlagungen, welcher ſich die Ge
nannten an den ihrer Verwaltung anvertrauten Tuch und Material
beſtänden der Schutzmannſchaft ſchuldig gemacht haben außerdem wer
den ſie beſchuldigt, zur Verdeckung ihrer Betrügereien Fälſchungen in
den Büchern c. vorgenommen zu haben, Jn einzelnen Fällen ſoll der
Oberſt Patzke die Vergehen der beiden ngeklagten gebilligt haben, und
zwar um einzelnen Schutzleuten aus dem Gewinn eine Gratifikation
ertheilen zu können. Es wurden nämlich im Jahre 1857 von der
Schneider Commiſſton der Schutzmannſchaft eine große Anzahl Nacht
wächterröcke gefertigt, für welche aus ſtädtiſchen Mitteln 2021 Thlr.
ausgeſetzt waren. Von dieſer Summe wurde ein Betrag von etwa
30 Thalern erſpart, und es ſoll nun auf Vorſchlag des Schmidt
Patzke darein gewilligt haben daß dieſe Erſparniß unter die Schutz
männer, welche die Röcke genäht hatten als eine beſondere Gratiſtka
tion vertheilt werde. Der letzte Punkt betrifft die bekannte Ausſtel
lung des falſchen Paſſes für Patzke unter dem Namen „Leberſtröm“
und die Betheiligung der Angeklagten Greiff und Nietack hierbei.
Es wurde mit der Vernehmung der Angeklagten Köhler und Schmidt
vorgegangen und dieſelbe bis Punkt 7 der Anklage fortgeführt. Nur
in zwei Punkten war Köhler geſtändig, in den übrigen leugnete er
und beſchuldigte den Angeklagten Schmidt, auf deſſen alleinigen Be
fehl er überhaupt immer nur gehandelt haben will. Schmidt dagegen
leugnete jede Betheiligung. Er will weder von den Unterſchlagungen,
noch von den Fälſchungen Kenntniß gehabt haben und beſchuldigt ſei
nerſeits wiederum den Köhler, wobei die beiden Angeſchuldigten meh
rere Male in Streit mit einander gerathen. Jn einem Punkte iſt in
deſſen auch Schmidt theilweiſe geſtaändig er giebt zu, von Köhler für
den Verkauf von Molton etwa 80 Thaler erhalten zu haben wäh
rend Köhler behauptet, daß es über 200 Thaler geweſen ſeien. Zur
Verhandlung des Prozeſſes iſt vorläufig dieſe Woche beſtimmt, doch
werden wahrſcheinlich noch die erſten Tage der nächſten Woche in An
ſpruch genommen werden da nach Vernehmung der Angeklagten 78
Zeugen anzuhören ſind. Jn der heutigen Sitzung wurde die Ver
nehmung der Angeklagten Köhler und Schmidt fortgeſetzt. Sie
beobachteten wieder daſſelbe Verfahren Köhler beſchuldigte Schmidt
er giebt die Unterſchlagungen von 83 Thlr. 10 Sgr. bei Anfertigung
der Schutzmannsröcke und von 20 Thlr. bei den Nachtwächterröcken
zu, hält ſich jedoch der Fälſchungen nicht ſchuldig, indem er ſich ſtets
darauf bexuft, daß er dieſelben auf Befehl ſeines Vorgeſetzten vorge
nommen habe, dem er hätte gehorchen müſſen. Bei der dem Polizei
Oberſten Patzke zur Laſt gelegten wiſſentlichen Atteſtirung einer un
richtigen Liquidation von 39 Thlr. zur Vertheilung dieſer Summe als
Gratification an die Schutzmannsſchneider behauptet der Angeklagte
Patzke, daß er von der Unrichtigkeit der Liquidation keine Kenntniß
gehabt. Er weiſt darauf hin, daß er ſich nicht einer Zuchthausſtrafe
von 10 Jahren ausſetzen werde, um den Schutzmännern wenige Gro
ſchen zuzuwenden, während er verechtigt geweſen ſei, denſelben ſelbſt
ſtändig den 15fachen Betrag zuzuwenden dazu hätte es einer unrich
tigen Liquidation nicht bedurft Schmidt verbleibt jedoch bei ſeiner frü
heren Ausſage, durch welche er den Patzke beſchulbigt, daß derſelbe ihn
ſogar angewieſen habe, die unrichtige Liquidation aufzuſtellen. Das
Verhör der Angeklagten wird heute beendet werden.

Geſtern ſtarb der Conſiſtorialrath Hengſtenberg, der Bruder
des bekannten Profeſſors.

Wie der „Köln. Ztg.“ von hier gemeldet wird, ſoll Hrn. Tem
me gegenwärtig Profeſſor an der Univerſität zu Zürich) durch Se
Maj. den König vom 1. Oetbr, an eine Penſion, vorläufig auf fünf
Jahre, gewährt worden ſein.



Kaſſel, d. 16. November. Ein die Wahlen betreffender Mini
jalbefchlutz vom 14. d. M. lautet wie folgtgeren e S durch das Ausſchreiben des Miniſteriums des Jnnern vom 2.

d Mis. angeordneten Landtagswahlen betr. Beſchluß Sämmtlichen Drtsvorſtänden
der Städte des Landes in ihrer Eigenſchaft als Wahlkommiſſäre für die Wahl der
ſtädtiſchen Wahlmänner und Abgeordneten zur zweiten Kammer der Landſtände wird,
unter Hinweiſung auf den Beſchluß vom 18. April d. J., eröffnet, daß nachdem ſich
die Staatsregierung wiederholt über die Bedeutungsloſigkeit und Unzuläſſigkeit der bei
den gedachten Wahlen vorgenommenen Rechtsverwahrungen Proteſte und dergleichen
Erklärungen ausgeſprochen hat, man nicht mehr gemeint iſt, Aktenſtücke, in welchen
derartige Ungehörigkeiten vorkommen anzunehmen weshalb diejenigen Wahlproto
kolle, welche ſolche Verwahrungen enthalten würden ohne weiteres werden zurückge

t werden.Gr Die „Heſſ. M. 3.“ macht hierzu folgende Bemerkungen: „Ein
Verbot der Proteſte enthält dieſer Beſchluß nicht. Die mündliche
oder ſchriftliche Abgabe des Proteſtes Seitens der Wähler iſt durch
nichts gehindert und würde auch unſeres Erachtens Niemandem unter
ſagt werden können. Was die Berückſichtigung der Vorbehalte Sei
tens der Wahl Commiſſtonen betrifft, ſo ſtehen die letzteren nach den
Beſtimmungen vom 30. Mai 1860 ganz ſelbſtändig da, ſo daß es
lediglich bei ihnen ſteht, ob ſie ſich von der Annahme der Proteſte in
das Wahlprotokoll oder als Anlage deſſelben werden abhalten laſſen.
Ob ſich die Wahl Commiſſtonen durch die Ankündigung einer Zurück
ſendung der Wahlprotokolle von der Entgegennahme der Vorbehalte
werden abhalten laſſen dürfte weſentlich von der der Zurückſendung
beizulegenden Bedeutung abhängen. Ob das Miniſterium der Zurück
ſendung eine beſondere Bedeutung beilegt, geht aus dem Beſchluſſe
nicht hervor über die Gültigkeit der Wahlen entſcheidet in jedem Fall
die Kammer ſelbſt, daher der Fall nicht denkbar iſt, daß das Miniſte
rium eine Wahl, über welche es das Protokoll zurückgeſandt, verwer
fen werde. Uebrigens kommt auf eine Annahme der Vor
behalte Seitens der Wahl-Commiſſionen nichts mehr an,
da das Land bereits zweimal in der unzweideutigſten Weiſe kundgege
ben hat, in welchem Sinne es die Wahlen vornimmt. Wer nochmals
proteſtiren will, wird daher, um auf keinen Fall das Ergebniß der
Wahl ſelbſt zu benachtheiligen, die Proteſturkunde am einfachſten einem
der Wähler behändigen. Die Hauptſache iſt und bleibt, daß man die
Männer wählt, welchen man unbedingtes Vertrauen ſchenkt.“

Kaſſel, d. 20. Novbr. (Tel. Oep.) Die Wahl der Wahlmänner
hat unter Rechtsverwahrung bezüglich der Verfaſſung von 1831 und
des Wahlgeſetzes von 1849 ſtattgefunden. Die ſeitherigen Wahlmänner
wurden wieder gewählt.

Jtalien.
Die ſpaniſche Regierung möchte gar zu gern an dem regenerirten

Jtalien zum Ritter werden, und da ſie nicht große Dinge thun kann,
ſo zeigt ſie ſich großartig in kleinen Plackereien. Ricaſoli, der gern
mit aller Welt in Frieden lebte Oeſterreich natürlich ausgenommen,
ſo lange es in Venetien ſteht hat ſich von O Donnell in der
negpolitaniſchen Conſular Archivſache ungebührlich lange plagen und
ärgern laſſen müſſen. Baron Tecco, der italieniſche Geſandte in Ma
drid, hat dem auswärtigen Miniſterium der Königin Jſabella endlich
ein Ultimatum geſtellt und erklärt, er werde am Montag (18. Nov.
ſeine Päſſe fordern, wenn bis dahin den ſpaniſchen Conſulaten nicht
Weiſung ertheilt worden, alle politiſchen und commerciellen Documente
aus den ehemaligen neapolitaniſchen Conſular-Archiven an die italieni
ſchen Conſuln abzuliefern. Der „Conſtitutionnel“ will nun wiſſen,
die Sache ſei am Montag, alſo in letzter Stunde, ausgeglichen worden.
Auch die „Jtalie“ beſtätigt, daß die Archivhändel mit Spanien voll
ſtändig geſchlichtet ſeien.

Aus Palermo vom 10. Novbr. bringt die „Opinione naziondle“
eine Correſpondenz, woraus wir erſtens erfahren, daß die Sicilier zwar
ſehr unzufrieden ſind, doch nicht mit der italieniſchen Regierung, ſon
dern mit den Franzoſen wegen der verlängerten Beſetzung Roms, zwei
tens, daß die Conſcriptſon gut von Statten ging, da die Mütter mein
ten, jetzt werden unſere Jungen uns doch als Männer zurückgegeben,
während unter den Bourbons uns die Söhne entriſſen wurden, ohne
daß uns ein Grund dafür angegeben wurde. Palermo iſt jetzt mit
Gas beleuchtet überall werden Gemeindewege in Angriff genommen,
Schulen werden gegründet und in Meſſina iſt eine Volkszeitung ent
ſtanden der „Polarſtern“, die ſich beſonders mit nationalen Verbeſſe
rungen beſchäftigt. Die Dlivenerndte iſt reichlich ausgefallen.

Der „Augsburger Allgemeinen Zeitung wird aus Rom berich
tet, daß Mſgr. de Merode dem Papſte ein großes Terrain geſchenkt
hat, „das ehemals die prätorianiſchen Garden inne hatten es wer
den daſelbſt Caſernen und Forts errichtet, welche den Zugang zur
Stadt von der Eiſenbahn her beherrſchen, denn alle Linien laufen hier
zuſammen
Turin, d. 19. Novbr. (Tel. Oep.) Wie aus Florenz gemel
det wird iſt bei Orbitello in der Nähe der im Bau begriffenen Eiſen
bahn ein Pulverwagen aufgeflogen. Sieben Perſonen kamen dabei ums
Leben und fünf wurden verwundet. General della Marmora hat eine
Heerſchau über die neapolitaniſche Nationalgarde abgehalten und ſich
bei dieſer Gelegenheit gegen den General Tupputi ſehr lobend ausge
ſprochen. Baglio iſt von den Räubern beſetzt worden. Dem Blatte
„Popolo d'Jtalia“ zufolge ſind die Räuber bei Pietra Galla in die
Flucht geſchlagen worden. Sie hatten 33 Todte und mehrere Verwun
dete. Die Anleihe ſteht auf 69.05.

Modrid Spanienn S s den v (Tel. S Die Königin befindet ſich
Türkei.Von Wien aus werden Om in er Paſcha's angebliche Nials mindeſtens übertrieben bezeichnet. Die Pariſer ne er
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gen ſtellen den türkiſchen Befehlshaber als ſehr bedrängt dar. Dies
beſtätigt die Annahme, daß Frankreich, ohne ſich vorerſt irgend wo ein
zumiſchen, die Fragen gern aller Orten offen und brennend erhalte, im
Allgemeinen aber der Pforte gegenüber ſeit einiger Zeit eine reſervirte
Stellung beobachte.

Amerika.
New ork, d. 3. Novbr. Jn einem vorgeſtern ſtattgehabten

Cabinetsrathe entſchied man ſich dafür, daß das Geſuch des Generals
Scott, ihn ſeines Poſtens als Oberbefehlshaber des Unionsheeres zu

entheben, in Folge ſeines vorgerückten hohen Alters nicht abgelehnt
werden könne. Scott iſt denn auch wirklich bereits zurückgetreten
Mac Clellan iſt zu ſeinem Nachfolger ernannt worden und hat den
Oberbefehl ſchon übernommen.

Ausfall der Wahlmänner Wahlen
am 19. November.

Jn allen Orten der Monarchie, von welchen uns bisher Kunde
gekommen, hat die große liberale Partei einen entſchiedenen Wahlſieg
davongetragen, ſo in Königsberg, Breslau Stettin, Frankfurt a. O.
(wo Reg. Präſident v. Selchow und Oberbürgermeiſter Piper durchge
fallen), Thorn, Marienwerder, Graudenz, Greifswald, Saarbrücken,
Bielefeld, Dortmund u. ſ. w.

Köln, d. 20. Novbr. Jn den geſtrigen Urwahlen hat allem An
ſcheine nach die vereinigte liberale Partei abermals, wie 1858,
einen überwiegenden Sieg erfochten, nur in der dritten Abtheilung
war in mehreren Bezirken klerikaler Einfluß vorherrſchend.

Düſſeldorf, d. 19. Novbr. Die Wahlreſultate ſind heute mit
großer Majorität zu Gunſten der liberalen Partei ausgefallen.

Elberfeld, d. 19. Novbr. Die „Bergiſche Ztg.“ ſchreibt „Jn
den meiſten Urwahlbezirken war nur geringe Betheiligung, und haben
die unbedingt Miniſteriellen den Sieg davon getragen.“

Provinz Sachſen.
Jn Erfurt ſind von den 124 von liberaler Seite aufgeſtellten

Wahlmanns Candidaten 115 gewählt worden, von den übrigen gehö
ren 7 der Liſte der Gegenpartei, 2 ſind neu aufgeſtellt. Jn Buckau
gehören 41 Wahlmänner der entſchieden liberalen, 4 der conſtitutionel
len Partei an, 2 ſind unentſchieden und einer war Mitglied des Treu
bundes. Jn Tangermünde gehören von den 18 Wahlmännern
12 zur Fortſchrittspartei, 4 ſind gemäßigt liberal und 2 unbeſtimmt.
In Gardelegen wurden 23 Liberale und 1 Reactionär gewählt

Jn Quedlinburg ſind 51 liberale und 2 conſervative Wahlmän
ner gewählt. Aus der gräflich Stolberg' ſchen Reſidenz Wernige
rode ſchreibt man In der Stadt Wernigerode ſind von 22 Wahl
männern 16 im Anſchluß an die vom „Comité für miniſterielle (libe
rale) Wahlen“ vertretenen Anſichten gewählt die 4 Wahlmänner für
Nöſchenrode ſo wie die 5 für Haſſerode ſind ebenfalls als der
liberalen Richtung angehörig anzuſehen. Von 31 Wahlmännern ge
hören alſo 25 dieſer Richtung an, ein Reſultat, das uns die beſten
Hoffnungen auch für weitere Kreiſe hegen läßt. Allerdings bleiben
hernach noch immer 37 Wahlmänner für die ländlichen Ortſchaften und
Jlſenburg zu beſtimmen doch hegen wir auch in dieſer Beziehung keine
Beſorgniß, welche den von uns vorempfundenen Geſammteindruck der
Urwahlen im hieſigen Wahlkreiſe ſtören könnte. Stolberg: Sämmt
liche in der Vorwahl der Liberalen Aufgeſtellte gewählt Heringen:
Sämmtliche Gewählte der liberalen Partei angehörig. Ellrich,
Bleicherode liberal, Benneckenſtein und Sachſa mit wenigen
Ausnahmen ebenfalls Jn Barby iſt aufgeboten, was möglich war,
um vor liberalen Wahlen zu warnen es ſind Privatverſammlungen
gehalten, Anſchriften erlgfſſen, Proklamationen vertheilt, auch die Kan
zel blieb nicht unbenutzt, und das Reſultat war die Wahl von 18
liberalen Wahlmännern. Jn GroßSalze und Alt Salze gehören

alle Wahlmänner der liberalen Partei an. Die 13 Wahlmänner in
Wanzleben ſind freiſinnig oder von der Fortſchrittspartei. Tor
gau hat die 28 von der liberalen Partei aufgeſtellten Wahlmänner
gewählt die Manbver der Zünftler blieben fruchtlos, dieſe haben auch
hier glänzend Fiasco gemacht. Jn Zeitz ſind von 54 Wahlmännern
mindeſtens 45 liberal, in Teuchern ſind alle Candidaten der libera
len Partei durchgebracht. Jn Eilenburg iſt unter 42 Wahlmän
nern kein Conſervativer. Jn Langenſalza alle 32 Wahlmänner
zur Fortſchrittspartei. Jn Roßla Majorität anticonſervativ.

In dem Saalkreiſe:Trotha Fabrikbeſitzer W. Nagel, Schöppen Gutsbeſitzer Al
bert Brömme, Fabrikbeſitzer Krauſe, Fabrikbeſitzer C. Nagel.

Lettin: Oeconom Fror. Fritzſch, Deconom Gottlob Eiſen
traut, (beide liberal), Pächter des Vorwerks in Lettin Otto Hart

Schwerz, Oammendorf und Spickendorf: Müllermeiſter
Pélicke in Bammendorf, Heconom Leuchte in Spickendorf, Oecd
nom Fr. Reuter in Schwerz (ſämmtlich liberal).

Brachwitz und Friedrichs ſchwerz: Gutsbeſitzer Ferdinand
Naumann und Schulze Auguſt Tarlatt aus Brachwitz (beide li
beral) und der Poligeiſchulze Kahnert aus Friedrichs ſchwerz.

Lochau- Weſenitz und Ob lnitz. NMühlenbeſitzer Eberins,
Mühlenbeſitzer Staffelſtein, Bauergutsbeſitzer Bartholomäus
aus Pritſchöna, Karl Schumann en in Lochau (alle liberal).

Hochedlau: Schulze Zorn aus Golbitz, Gutsbeſitzer Hagaſe
aus Hochedlau, Gutsbeſitzer Sturm aus Kirchedlau.

Wir bitten die Freunde in unſerm Leſerkreiſe, unsferner Nachricht über den Ausfall der Wahlen zuge
hen zu laſſen.

v

S

e

t

m



Amtlicher Fonds und Geld Cours, Stettin d. 20. Rorhr. Weizen 22-.88, Rov. 825

t e e e an n ov. Dec. ez., Frühj. a. Rü ov.Fonds Conrſe. f. Stieſ Geld f. Brief Geld F. See ſGet 127 April Mat 13 vez Spiritus 19 Nov. 19Preuß. Freiw. Anl. 102 102 e 27 R. -Nahe v. St. gar. 98 97 bez. u. da, Frühf. 191 G. 19 da.
St. Anleihe v. 18595 108 107 Pr. Wilh. (St.-V.) 50 o. do. II. Em. 9797 Hamburg d. 20. Novbr. Weizen loco und Lieferung
re v. Rheiniſche NKhrt. «Cf. gr. Göb. a h)hher gehalten ab auswärts günſtiger. Roggen loco feſt,
1250, 1852, 1854 do. (Stamm) Pr. 95 do. U. Serte ab Königsberg Frühjahr 91——92 Br. u. G. Oel Novbr.1865- 1857, 1855 4 103 102 Rhein Nahe 192 18 do. U. Serie A. 95 a Mat
T von m 103 102 Erf. e Kreis r 4 o n e eo von 1868 S 99 Gladbacher 3 o. I. Emiſſion 42 100 t Waſſerſta i HalleStaats Schuldſch. S 807, 89 Stargard Poſen So do. in. Amt ton a n 20. e h n 5 Zoll
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e liberalen Wahlmännerr auf Mittwoch den 27.
beider Mansfelder Kreiſe werden zu einer erſten Verſammlun

November früh I Uhr
im Gaſthofe zu Schwittersdorf

eingeladen.

Dr. Bergener. Brauſe. Giſeke.
Das Wahl Comité für den Mansfelder Seekreis.

Koch. Dr. Lorbacher. G. W. Spielberg.
Steckelberg.

Höchst interessante Neuigkeit
von Dr. Otto Ale.

Jn der Pfeſfferschen Buchhandlung ſo wie in allen übrigen Buch
handlungen iſt zu haben

Die neueſten Entdeckungen
Afrika, Anſtralien

und der

arktiſchen
mit

Polarwelt
beſonderer Rückſicht auf die Natur und Kulturverhältniſſe der entdeckten Länder

vonDr. Otto Ale,Mitherausgeber der „Natur Mitglied der Kaiſerl. Leopoldino Caroliniſchen deutſchen Akademie der Naturforſcher
und anderer gelehrter Geſellſchaften.

Mit Ditelvignette und 39 Holzſchnitten und Karten
gr. 8. geh. Preis: 2 Thlr.

Halle. G. Schwetſchke'ſcher Verlag

Mal Wendheims Magaz m Schmeerſtraße Nr. 1, empfiehlt
Garibaldi u. Havelocks- Mäntel v. S. Größtes Lager Knaben u. Kinder Anzüge.

Die Weißwaarenhandlung von Dinma verw. Schnabel,
Leipzigerstrasse 109, vis à vis der alten Poſt,

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr reichhaltiges Lager von allen in ihr Fach ein
ſchlagenden Artikeln, namentlich Crinolins in ſchöner Fagon und ſolider Arbeit, Röcke von
ſchwarzem Morin, Corſets ohne Naht, Herrenhemden in Piqué, Shirting und Leinen,
Chemiſettes, Halskragen und Unterärmel. Rein leinene Taſchentücher von
J 1 bis pr. Otzd. Dieſelbe liefert nur ſolideſte Arbeit zu billigen Preiſen.

Wollene Fanchons in eleganter Fago
renhandlung von

n und größter Auswahl empfiehlt die Weißwaa
Minna verw. ScChnabel,

Leipzigerstrasse 109, Vis à vis der alten Poſt.
Große Rügenw. Wreft-Gärnſe (ohne Knochen)

in Pracht Exemplaren erhielt wieder Julius Riftert, alt x oſſt.

Fiſch- Verkauf en gros et en (etail,
Einem geehrten Publikum in Halle und Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß ich in den

Stand geſetzt bin ſchöne fette Harpfen von jeder beliebigen Größe, à Stck. von 2—7 à
48 à e 15 friſchen Silber-Lachs, à W 13 friſchen Zander, à 7
Forellen, à Stück 7 bis 15 Aale, à W 14 franco Halle zu liefern.
kleinſten, ſo wie den größten Auftrag verſichert

Den
auf das Reellſte und Pünktlichſte auszuführen

E. H. Schmercks, Fiſchhändler in Leipzig, Waſſerkunſt Nr. 4.

Eine große Mühle
mit aushaltender Waſſerkraft, nahe der Bahn
und zwiſchen ſehr volkreichen Städten, im frucht
barſten Theile der Prov. Sachſen gelegen, ſoll
Fa milienverhältniſſe wegen ſofort mit 30,000
Anzahlung verkauft werden.

Finger, Leipzigerſtr. 81.

Kapitalien.
200, 250, 500, 2000 u. 20,000 ſind auf

ſichere Hypothek ſofort auszuleihen durch den
Agent F. Trinkkeller in Weißenfels

Zwei ſehr nahrhafte Schmieden mit 4 5
Morgen Acker werden nachgewieſen durch das
Agentur u. Commiſſtons Geſchäft von

F. Trinkkeller in Weißenfels.

Geriſſene böhmiſche Bettfedern,
Schwanenfedern ünd Daunen hält
fortwährend Lager g

W. A. Mywrütz, Trödel 3.

Auction.
Montag, den 2. December er. von Vormit

tags 10 Uhr ab, will ich in meinem Gute hier
ſämmtliches Vieh, Acker und Wirthſchafts-Ge
räthe öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung verkaufen. Namentlich kommen zur
Auction: ein 5jähr. Muscatſchimmel, ein 6- u.
ein 12jähr. Rappe, ein 12jähr. Brauner, ein
s jähr. Bulle, 9 Kühe, 4 Ferſen, 100 Stück
Schafe, 3 Ackerwagen, 1 Kutſchwagen, 2 eiſerne
und 3 hölzerne Pflüge, 1 Krümmer, 2 Paar
Eggen, 2 ganz neue und 2 alte Ackerwalzen,
Ackergeſchirre, ſämmtliche FutterRüben u. Kohl.

Cöſſeln, im November 1861.
Lebrecht Paſchlan.

Ein verheir. Ober Jnſpector reſp. zur ſelbſt
ſtändigen Verwaltung zweier Güter; ferner
mehrere unverheir. Jnſpectoren und Verwalter
werden für Rittergüter im Jn und Auslande
engagirt durch H. Winkler, Berlin, Je
ruſalemerſtr. 63.

Neue fertige Federbetten in allen
Größen ſind in größter Auswahl
ſtets vorräthig bei

W. A. Myvritz, Troödel 3.

Gute Salzbutter, à W 7 für einen
5 empfiehlt J. A. Okto's Wwe.

Schootenſtroh ſowie auch langes Roggenſtroh
liegt zum Verkauf Breiteſtraße Nr. 10.

An Herrn Emil Palleske wird, gewiß im Sinne vieler
Wunkbaren Hörer, die Bitte gerichtet, auch den Hamlet und den
Kaufmann von Venedig zu leſen. Die außerordentliche Theil
nahwe, welche ſeine Vorleſungen in Halle gefunden haben, mö
ge ihn beſtimmen dieſe Bitte nicht unerfüllt zu laſſen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

8 Schön. Gänſepökelfleiſch à Pfd. ASgr.,Geräuch. Gänſekeulen a St. 6 S

Gänſekeulen in Weißſauer,
feinſt. Gänſeſchmalz a Pfd. 10 Sgr.

erhielt wieder Jubus Riſtert,

Friſche Salzbutter i Fäſſern
und ausgew. billigſt bei

Julius Riffert,
Freitag den 22. d. M.
treffe ich mit einem Transport

d Ardenner Arbeits
Pferde in Aſchers

a leben
HIeimemamza.
Fettvieh- Verkauf.

15 Stück fette Ochſen ſtehen zum Verkauf
beim Gutsbeſitzer Wendenburg zu Zabitz
bei Gerbſtedt. R. Wolf.

Friſchen Seedorſch,
Friſche Kieler Sprotten

e Ha.Stadttheater in Halle.
Freitag den 22. November: Die beiden

Lortzing. Die Direction
Menſchenfreunde,

ein Kind zu beſitzen vorenthalten iſt und wel
che geneigt ſind, einen anderthalbfähritzen, wohl
gebildeten und geſunden Knaben an Kindes
ſtatt anzunehmen, mögen ſich wenden an die

Abreſſe: A. B. C. poste rest. fre. Kisenaeb.

Aufrufan edle Menſchenfreunde.
Zur Wiederaufhülfe eines älteren Beamten

mit zahlreicher unverſorgter Familie der ſeit
Jahren durch unverſchuldete Unglücksfalle in ſei
nen Vermögensverhältniſſen zurückgekommen,
neuerdings aber durch Unvorſichtigkeit und Ge
ſchäftsunkunde in ſo tiefe Bedrängniß gerathen
iſt, daß er nur mit den größten Opfern ſich
dem völligen Untergange hat entziehen können
bedarf es eines Kapitals von e. 500 Thlrn.

Nachdem wir in die Lage des Bedrängten
einen klaren Blick gethan haben, wenden wir
uns an unſere Gönner und Freunde, überhaupt
an alle edlen Menſchenfreunde mit der Bitte,
durch gütige Beiträge die erwähnte Summe ge
winnen zu helfen, und vertrauen, daß unſer
Hülferuf, der ſo manchmal offne Ohren und
willige Herzen gefunden, auch diesmal nicht
ungehört und unbeachtet verhallen werde.

Zur Annahme der erbetenen Wohlthätigkeits

ſer Zeitung, als auch Jeder der Unterzeichneten
gern bereit.

Quittung und Rechenſchaft über Verwendung
würden wir demnächſt jedem einzelnen Geber
dankbar zukommen laſſen.

Salzmünde und Homnitz,
d. 18. Novbr. 1861.
Fr. Boltze. G. Tauer.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Nachmittag 4 Uhr wurde meine lieb
Frau von einem geſunden kräftigen Knaben
glücklich entbunden

Liebenwerda, den 19. November 1861.
G. B. Tueppenhauer.

Verbindungs Anzeige.
Heute wurden wir durch Freundeshand in

Esperſtedt ehelich verbunden
Herrmann Wendenburg

Amalie Wendenburg geb. Weinhold
Beeſenſtedt, den 20. November 1861.

Schützen, komiſche Oper in 3 Akten von

welchen das hohe Glück,

ſpenden iſt ſowohl die verehrliche Redaction die

e e



Beilage zu Fe 274 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchdeſchen Perlage)

Halle,
e

Ausfall der Wahlmänner- Wahlen
am 19. November.

Fortwährend gehen Nachrichten über die entſchiedene Niederlage
der ſ. g. conſervativen Partei ein. Namentlich liegen aus ländlichen
And ſtädtiſchen Bezirken der Mark Brandenburg zahlreiche Berichte
Harübor vor.

Provinz Sachſen.
Jn Merſeburg, Mühlberg a. E., Genthin, Salzwedel,

Oſterburg, Seehauſen und in mehreren ländlichen Wahlbezirken
hat ebenfalls die liberale Partei eine entſchiedene Majorität erhalten.
Jn Naumburg war die Niederlage der Reaction eine vollſtändige.

Halle und Saalkreis.
In dem hieſigen Militär Wahlbezirk wurden am 19. d. zu Wahl

Männern gewählt: Hauptmann v. Kayſerlin gk II., Oberſt v. Za
mory, Hauptmann Harbus und Oberſt Lieutenant v. Kramer

Hohenthurm RoſenfeldPlößnitz: Rentier Hennig und
Anſpänner Hennig, beide aus Hohenthurm, Anſpänner S chaaf aus
Plößnitz (ſämmtlich liberal).

Jm Wahlbezirk Niemberg- Eismannsdorf Hohen-Wurp
wurden gewählt Gutsbeſ. Franz Thiele, Ernſt Reif, Gottl.
Kohl (ſämmtl. liberal).

Dentſchland.
Braunſchweig, d. 17. Novbr. Jn einer Verſammlung von

Mitgliedern und Freunden des Nationalvereins, welche geſtern hier
ſtattfand und Gäſte aus Hannover, Nienburg und Göttingen zählte,
machte v. Bennigſen die Mittheilung, daß etwa gleichzeitig mit der
Koburgiſchen Denkſchrift an den Bundestag auch von der Badiſchen
Regierung eine Note an die Deutſchen Regierungen gerichtet worden
ſei und bei dem Preußiſchen Miniſter des Auswärtigen eine günſtige

Aufnahme gefunden habe. eHannover, d. 18. Novbr. Auf das Vorgehen der Regierung
gegen Miniſter Stüve wegen ſeiner im landwirthſchaftlichen Vereine
gehaltenen Rede hat am Sonnabend der Osnabrücker landwirthſchaft-
liche Hauptverein durch die Wieder wahl des berühmten Bürgermeiſters
Zum Präſidenten geantwortet. Zuvor aber faßte die Verſammlung den
unter dieſen Umſtänden bedeutſamen Beſchluß, von Seiten des Vereins
für die Zukunft auf alle Geldunterſtützungen der Regierung zu ver
zichten, da es nach bem Vorgefallenen nicht erwünſcht ſein könne in
irgend einer Weiſe der Regierung Verpflichtungen zu ſchulden. Bei
läuftg mag bemerkt werden daß von den aus Landesmitteln zur För
derung der landwirthſchaftlichen Jntereſſen in der Provinz Osnabrück
ausgeſetzten jährlich 2300 Thlrn. die Landdroſtei etwa 600 Thlr. dem
Vereine hatte zufließen laſſen. Dem Vernehmen nach wird Stüve,
nachdem ihm ein ſolches Vertrauensvotum von Seiten des landwirth
ſchaftlichen Hauptvereins zu Theil geworden die Wiederwahl diesmal
gnnehmen. Es fällt ins Gewicht, daß die Wahlverſammlung aus
Vertretern der einzelnen Zweigvereine beſtand. Dieſe Wahlverſamm
lung repräſentirte den geſammten Bauernſtand des Fürſtenthums Os
nabrück und darum iſt der Vorgang ein ſo bedeutſamer, da er auf die
Stimmung der ganzen Osnabrücker Bauerſchaft ein grelles Sqhlaglicht
wirft. Noch iſt anzumerken, daß die bisherigen Deputirten des Osna
brücker Hauptvereins zum Centralausſchuſſe der königlichen Landwirth
ſchaftsgeſellſchaft in Celle, deren Präſident bekanntlich Miniſter v.
Borries iſt, die feierliche Erklärung abgaben, daß ſie ihr Mandat nie
Derlegen wollten. Der Osnabrücker Verein wird alſo in den Sitzun
gen des Eentralausſchuſſes, der im Laufe dieſer Woche in Celle unter
Dem Vorſitze des Miniſters des Jnnern tagen wird, n re
ein.

Aus Oſtfriesland vernimmt man, daß dem dortigen Flotten
Comits die erbetene Erlaubniß zu Sammlungen für die deutſche Flotte
abgeſchlagen worden iſt. Trotzdem nimmt die Sammlung einen erfreu
lichen Fortgang, und der Ausſchuß hofft mit Anfang nächſten Jahres
10,000 Fl. an das preußiſche Marineminiſterium einſenden zu können.

Frankreich.
Paris, d. 19. Nov. Wie Herr Fould in ſeinem nunmehr zur

Geltung gekommenen Finanzſyſtem die ExtraordinärCredite entbehrlich
Zu machen gedenkt (denn bloße Virements reichen durchaus nicht hin),
ob durch eine Anleihe, oder durch Steuer Erhöhungen oder durch Be
ſchneibung der Ausgabe Etats darüber hat er ſich bis jetzt noch nicht
laut vernehmen laſſen doch wird von ihm baldigſt, wie es heißt, ein
Circular an die General Einnehmer erlaſſen und darin der neue Stand
Punkt klar gemacht werden. Inzwiſchen läßt die „Patrie“ bereits die
Notiz drucken, daß der neue Finanz Miniſter einerſeits die Zündhölz
chen zu beſteuern und das Stempelpapier höher zu belaſten, anderer
ſeits das Kriegs Budget zu ſchmälern beabſichtige und der Conſtitu
Vonnel“ iſt heute dieſer Meinung theilweiſe beigetreten. Herr Veron
erklärt nämlich, daß ſeines Wiſſens die einzigen für die nächſte Seſ
ſion der Legislative augenblicklich in Vorarbeit genommenen Geſetzent
würfe ſich auf eine Minimalſteuer für Zündhölzchen und auf eine
Steuer für Piano's beziehe. Erſterer finde gewiß ſeine Rechtfertigung
in den ſo vielfältigen ſchweren Unglücksfällen, um die ſich die Verwal
ung nun doch endlich ernſtlich bekümmern müſſe. Die Pianoſteuer
würde die arbeitenden Klaſſen durchaus nicht berühren Dann aber
bemerkt das offiziöſe Blatt wörtlich Folgendes „Wenn wir gut unter
richtet ſind, ſo hätte der Miniſter des Jnnern dem Kaiſer einen Ent
wurf vorgelegt den wir einen politiſchen und einen Finanz Entwurf
Rennen können, eine Entwaffnung mit Beibehaltung der

Freitag den 82. November 1861.

Stämme. Dieſer Entwurf würde ein ergänzender Anhang der neuen
Finanz Maßregeln ſein deren Ausführung Herrn Fould anvertraut
iſt. Die Entwaffnung würde nicht nur eine neue und glückliche Bürg
ſchaft für das Vertrauen und den Wohlſtand Frankreichs, ſondern auch
eine neue und mächtige Garantie für alle Cabinette Europa's, der all
gemeine Friede ſein, welcher dem von unſerer Armee auf dem Schlacht
felde erworbenen Ruhme die Krone aufſetzt. Wenn wir gut unter
richtet ſind, ſo würde ſich der Kaiſer während der Welt Ausſtellung
in London zu Jhrer Majeſtät der Königin von England begeben.
Der Entwurf des Grafen Perſigny, welcher dem Kaiſer vorliegt, wür
de e jedenfalls eine neue und große politiſche und Finanz Maßre
gel ſein.“

Die „Opinione Nationale“ ſtellt in folgender nicht ſehr tröſtlicher
Weiſe die Schwierigkeiten der ſtnanziellen Wiedergeburt Frankreichs dar
ein Budget von 2000 Millionen läßt in der Wirklichkeit nur 1300
Millionen übrig, da 700 Millionen für Ordnungsausgaben, Einnah
mekoſten, Departements und Gemeindebudgets von der für die allge
meinen Staatsausgaben beſtimmten Summe abzuziehen ſind. Von
ben übrig bleibenden 1300 Millionen müſſen 320 für die Zinſen der
konſolidirten und 130 ungefähr für die der flottirenden Schuld und der
Trentenaires c. bezahlt werden. Bleiben 850 Millionen etwa übrig,
von denen die beiden Miniſterien des Krieges und der Marine allein
552 Million in Anſpruch nehmen. Man ſieht alſo was von dem
2 Milliarden Budget für alle übrigen Miniſterien, für öffentliche Ar
beiten, Handel Ackerbau, Juſtiz, Unterricht und Cultus übrig bleibt.
Kaum 300 Millionen.
Paris, d. 20. Novbr. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
enthält folgende Note: Die auswärtige Preſſe thut gewiſſer angeblicher
Vorfälle Erwähnung, welche den Wiedereintritt des Herrn Fould ins
Miniſterium begleitet haben ſollen. Dieſe Gerüchte entbehren jeden
Grundes.

Rußland und Polen.
Petersburg d. 15. Novbr. Der „Nat. Ztg.“ wird gemeldet,

daß Madame Europeus, deren Verhaftung wir kürzlich anzeigten,
ſchon wieder entlaſſen und geſtern nach Twer zurückgekehrt iſt. Es
ſcheint alſo mit den 180 Briefen, die ſie nach Rußland gebracht haben
ſoll, nicht weit her zu ſein und die verbotenen Bücher dürften allein
die Verhaftung motivirt haben. Uebrigens war die jetzige Epiſode we
nig neu für Madame Europeus. Eine Engländerin von Geburt, war
ſie im Jahre 1848 Braut des Herrn v. Europeus in Twer und be
wohnte noch England, als ihr Bräutigam wegen Theilnahme an einem
wohl damals in Europa bekannt gewordenen Complot dazu verurtheilt
wurde, als gemeiner Soldat in die Armee eingereiht und in den Kau
kaſus geſchickt zu werden. Von dieſem Unglücke in Kenntniß geſetzt,
eilte ſeine Braut aus England herbet, traf ihren Bräutigam ſchon in
der Soldatenuniform und ließ ſich nun ihm antrauen. Viele Jahre
lang theilte ſte ſo ſein Loos, in den elendeſten Soldatenlagern auf der
bloßen Erde ſchlafend, die Maärſche mit machend u. ſ. w., bis endlich
vor wenigen Jahren Hr. Europeus wieder entlaſſen wurde. Er hat
ſich noch nicht ganz „gebeſſert“ und voriges Jahr wieber an einer libe
ralen Demonſtration Theil genommen. Er iſt jetzt in Twer internirt.
Seine Frau wollte übrigens die verbotenen Schriften ohne Wiſſen ih
res Gatten und ſogar gegen ſeinen Rath eingeſchmuggelt haben. We
nigſtens ſchrieb ſie gleich nach ihrer Verhaftung einen Brief an ihren
Gatten, worin ſie Reue darüber ausdrückte daß ſie ſich ſeinem aus
brücklichen Verbote nicht gefägt habe. Sie iſt, wie geſagt, geſtern ab
gereiſt. Die vorſtehenden Details ſind dem Berichterſtatter von einer
ihrer Freundinnen mitgetheilt worden, weshalb er dieſelben als authen
tiſch verbürgen zu können glaubt. Man behauptet hier allgemein,
die Studenten affaire ſei ihrem Abſchluſſe nahe und es habe ſich her
ausgeſtellt, daß die große Mehrheit der Verhafteten, wie voraus zu
ſehen, nicht beſchuldigt werden könne. Man ſpricht von deren baldiger
Entlaſſung

Warſchau, d. 16. Novbr. Es wird Niemand im Auslande
glauben wollen bis auf welche Details die Wachſamkeit der Polizei
ſich erſtreckt; zwei Perſonen können buchſtäblich keinen Augenblick auf
der Straße ſtehen bleiben, ohne ſofort von der Polizei behelligt zu
werden, da Niemand, unter welchem Vorwande es auch ſei, auf der
Straße ſtill ſtehen darf. Nicht minder ſtreng ergeht es auch der
Provinz und namentlich an der Grenze, wo den Zollbeamten, denen
man nicht mehr traut, Jnfanterie und Gendarmerieoffiziere zur Auf
ſicht beigegeben ſind. Die Reviſton an der Grenze iſt ſo ſtreng, daß
man jedem Paſſagier alle Sachen mit der größten Schonungsloſtgkeit
durchwühlt und ſelbſt ſo weit geht, daß Kohlen und Kartoffelwag
gons, welche aus dem Auslande kommen, umgeladen werden müſſen.
Dieſe ſtrengen Maßregeln ſollen ihren Grund darin haben daß man
15,000 Stück Gewehre auf den Gütern des Grafen Zamoyski vorge
funden haben ſollte; letztere Angabe iſt jedoch eine reine Fabel. (Sie
reducirt ſich auf den Fund von etwa 15 verroſteten Gewehren aus
dem Jahre 1831.) Die Regierung drängt auf die Geiſtlichkeit, die
Gotteshäuſer zu öffnen. Der Wirkliche Geheime Rath Hube, inter
imiſtiſcher Generaldirector der Regierungscommiſſton des Cultus, be
ſuchte vorgeſtern den Domkanonikus Rzewuski, um ihn zu bewegen,
das Domcapitel zuſammen zu rufen die Wiedereröffnung der Kirchen
zu beſchlietzen und einen neuen Adminiſtrator an die Stelle des ver
hafteten Prälaten Bialobrzeski zu wählen welchen man in den Fe
ſtungsmauern bewegen will, ſein Amt niederzulegen.
Mitglieder des Domcapitels, den Kanonikus Rzewuski ausgenommen,
auf der Citadelle ſitzen, da ferner nach den kanoniſchen Geſetzen die in

Da aber alle



Umſtänden geſchehene Amtsniederlegung als nichtig anzuſehen
iſt, ſo konnte die Antwort des Prälaten Rzewuski eine den Forderun
gen des Hrn. Hube nur ungünſtige ſein. Der Adminiſtrationsrath

des Königreichs hat beſchloſſen, dem Prälaten Bialobrzeski die Sanc
tion in ſeinem Amte zu verweigern. Deſſen ungeachtet hat dieſer Be
ſchluß in ſo fern keine Gültigkeit, als man keinen neuen Adminiſtrator
wählen darf, bevor ſein Vorgänger nicht willig, aus eigenem Antriebe,

ſein Amt niedergelegt.

Stadttheater in Halle.
Wenn Leute Geld haben. Poſſe von Weirauch.
Der Goldbauer von Ch. Birch-Pfeiffer.

Unſere modernen Poſſendichter ſuchen nach einem guten dankbaren Sufjet wie
nach dem Stein der Weiſen; ſie wiſſen daß jeder Buchſtabe einer neuen feſſelnden
Poſſe ein Goldſtück bedeutet. Daß unter ihnen ſo ſelten ein glücklicher Finder iſt,
legt darin weil die meiſten nur die Oberfläche des alltäglichen Lebens betrachten,
vhne in die Tiefe unſerer politiſchen und ſocialen Zuſtände zu dringen, wo genug des
Poſſenſtoffs aufgehäuft iſt, der nur eines kundigen Auges und einer bühnengeſchickten
Hand harrt. Des deutſchen Volkes Ariſtophanes ſoll erſt noch geboren werden Die
obengenannte Poſſe gehört zu den oberflächlichſten ihrer Gattung und würde wenig
Glück gemacht haben wenn nicht der Schuſter Pluſter, ſein Lehrbube und ſein Dienſt
mädchen drei ſehr wirkſame Rollen wären. Hr. Carlſen, Hr. Schiller und Frl.
Gaab leiſteten das Mögliche das Publikum zu amüſtren und zu erwärmen Frl.
Gaab wird mit der Zeit eine ganz brauchbare Soubrette werden wenn fie ſich ab
gewöhnt, namentlich in ihren Bewegungen mit zu ſtarken Farben aufzutragen. Die
Natur iſt die beſte Lehrmeiſterin auch des Schauſpielers.

Daß die Direction den „„Goldbauer“, ein Schauſpiel, deſſen Vorzüge und Män
gel wir bereits früher beſprachen, nicht nach 3-4maliger Wiederholung ad aeta
legte, wie es mit der „Annalieſe““, die wir nebſt einem großen Theile des Publi
kums gern einmal wieder ſähen, geſchehen zu ſein ſcheint, macht uns Freude, einmal
des Stückes und dann auch der Darſtellung wegen. Wir verzichten darauf, dem Ein
zelnen Lob zu ſpenden mögen ſich ſämmtliche Mitwirkende in den Lorbeerkranz des
Beifalls theilen den das befriedigte Publikum einer ſolchen Aufführung nie verſagen
wird nur erlauben wir uns zu bedingen daß Frl. Zabel (Vroni) und Hr. Her
zog (Falkentoni) nicht zu kurz kommen. Letzterer betrat zum erſten Male die Bretter
unſerer Bühne hat ihn die Direction engagirt, wollen wir ihm ein freudiges Will
kommen zurufen. Sein Falkentoni war der Anerkennung werth und berechtigt uns
zu der Hoffnung über Hrn. Herzog?s fernere Leiſtungen günſtig berichten zu kön
nen. Der Hervorruf nach den Actſchlüſſen und nach beendetem Stücke ſcheinen bei
uns nach und nach aus der Mode zu kommen trotzdem den Kürnſtlern bei offener
Scene oft rauſchender Beifall zu Theil wird. Dieſe Auszeichnung Seitens des Publi
kums iſt des Schauſpielers ſchönſter Lohn für oft ſchlafraubende Mühen und Anſtren

ſolchen
gungen ſpornt ihn an, raſtlos auf dem Wege zu ſeiner Vervollkommnung fortzu
ſchreiten verſüßt ihm manche bittere Erfahrung. Aus dieſen Gründen ſprechen wir
den beſcheidenen Wunſch aus daß die alte, gute Sitte des Hervorrufs, der lauten
Anerkennung wirklich guter Leiſtungen, nicht der Vergeſſenheit anheimfalle. Dem Zu
ſchauer dünkt das Schauſpiel ein Spiel den Darſtellern iſt es eine aufregende, auf
reibende Arbeit.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. November.

Kronprinz. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Rittmſtr. a. D. v. Neumann a. Gerb
ſtädt, Löbecke a. Löbnitz. Hr. Reg.Refer. Baron v. Kerßenbrogk a. Merſeburg.
Hr. Fabrikbeſ. Weſtphal a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Hogens a. Hückeswa
gen, Adriani a. Dortmund, Wergifoſſe a. Aachen, Rauſcher a. Schwelm Voll
beding u. Simon a. Leipzig.

Staat Zürkon. Hr. OQAmtm. Roth m. Gem. a. Trömnitz. Hr. Ger. Director
Caspari g. Berlin. Die Hrrn. Kauſl. Vogel a. Frankfurt, Martin a. Leipzig
Wyſeler a. Neudamm, Galde a. Berlin.

Holciner Ring. Hr. Rittergutsbeſ. v. Schlotheim a. Neuwied. Hr. Major a.
D. v. Kleiſt a. Weſel. Hr. Bankbeamter Neßler a. Danzig. Hr. Oekon. Feuer
herm a. Pommern. Hr. Fabrik. Wenzel a. Stargard. Die Hrrn. Kaufl. Mül
ler a. Gießen, Schlunk a. Mühlhauſen, Cohn a. Berlin. Hr. Oberförſter Knopf
a. Magdeburg.

GSolaner L.öwe. Hr. Fabrikbeſ. Premper a. Celle. Hr. FabrikDir. Zugbaum
a. Breslau. Die Hrrn. Kauft. Franc a. Magdeburg Gabler a. Mainz, Zans
der a. Hannover, Koppe a. Brandenburg, Preuß a. Danzig, Beuge a. Stettin.

Staat amnerg. Hr. OAmtm. Hünicke m. Frau a. Eisleben. Hr. Fabrikbeſ.
Troſt a. Königsberg. Die Hrrn. Kaufl. Götze a. Mühlhauſen, Titius a. Mag
deburg, Feſter a. Berlin, Brüggemann a. Braunſchweig Wendel a. Stuttgart.

Maente's Rätel, Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Nürnberg Burckner a. Dranten
baum Müller a. Zeitz, Rangling a. Berne Meyer a. Bremen Gierling a.
Braunſchweig. Hr. Fabrik. Dähne a. Brandenburg.

Moötel zur Kiüsendahn. Hr. Rittergutsbeſ. Dr. Preye a. Wolversdorf. Hr.
Dr. Putzar a. Königsbrunn. Hr. Dir. Dr. Köhn a. Schöſen. Hr. Großhdlr.
Wehrmann a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Simon a. Berlin Heiße a. Leipzig.

Meteorologiſche Beobachtungen.
20. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck. 337,70 Par. L. 337,55 Par. 336,49 Par. L. 337,25 Par. L.
Dunſtdruck 1,41 Par. L. 1,68 Par. L. 1,36 Par. L. 1,48 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 71 C. 70 t 57 pCt. 66 pCt.
Luftwärme 0,0 G. R. 2,1 G. Rm. 2,0 G. Rm. 1,4 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Vom 1. December d. J. Per der Gang der
jetzigen 3ten täglichen Perſonen- Poſt
zwiſchen Burxdorf und Lieben-
werda in der Art verlegt werden daß die
ſelbe anſtatt zur Abendzeit, wieder in der frü
hern Weiſe und zwar wie folgt courſirt

machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

m

von welchen die Herren Fabrikanten Kefer
ſtein ausſcheiden.

Zur Ergänzung der Handelskammer durch ein
Mitglied und einen Stellvertreter, wozu die
Ausſcheidenden wieder wählbar ſind, lade ich
die Wahlberechtigten der obengenannten Ort

Zugleich werden alle Diejenigen welche an ſchaften zu der auf
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An

aus Liebenwerda um 750 Uhr Vorm.,
in Burxdorf um 95 Uhr. Vorm.,
aus Burxdorf um 935 Uhr Vorm.,
in Lieben werda um 1030 Uhr Vormittags.

Zur Weiterbeförderung der in Burxdorf
des Abends mit dem Perſonenzuge aus Ber
lin eintreffenden Poſtſendungen wird ſodann
von demſelben Termine ab

eine tägliche Botenpoſt von
Burxdorf nach Liebenwerda

eingerichtet werden, welche
aus Burxdorf um 1025 Uhr Abends

abgefertigt und in zwei Stunden befördert wird.
DHas Publikum wird hiervon in Kennt

niß geſetzt.
Halle, den 16. November 1861.
Königliche Ober PoſtDirectivn.

Konkurs- Erxvffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

J. Abtheilung,
den 15. November 1861 Vormittags 9 Uhr.

Ueber den Nachlaß des am 31. Auguſt 1861
verſtorbenen Schloſſermeiſterss Carl Auguſt
Guſtav Alexander Schmidt von hier
iſt der gemeine Konkurs im abgekürzten Ver
fahren eröffnet worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der AuctionsCommiſſar Elſte hier beſtellt.
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden
aufgefordert, in dem

auf den 28. November d. J.
Vormittags 12 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath
Freund im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 37, anberaumten Termine die Er
klärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung
des deſinitiven Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in
Beſitz dder Gewahrſam haben oder welche ihm
d verſchulden, wird aufgegeben nichts an

eſſen Erben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
be von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
14. December d. J. einſchleßlixicht oder dem V e eerwalter der Maſſe Anzeige zu

ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig

Vorrecht bis zum 14. December d. J. ein
ſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Proto
koll anzumelden und demnächſt zur Prüfung
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt
angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befin
den zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs
Perſonals

auf den 21. December d. J.
Vormittags 12 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Freund im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 37, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte NRiemer, Wilke, Fritſch,
Goedecke, Schede, Fiebiger, v. Bie-
ren, Seeligmüller und Glöckner zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Bekanntmachung.
Von den Mitgliedern der Handelskammer

für Halle, die Saalörter und Eilenburg,
reſp. deren Stellvertreter, ſcheidet alljährlich ein
DHritttheil aus und zwar mit Ablauf dieſes Jah
res 2 Mitglieder und 1 Stellvertreter, welche
von den Gewerbetreibenden der Stadt Halle
und 1 Mitglied und 1 Stellbertreter, welche
von den Gewerbetreibenden der Orte Alsle
ben, Wettin, Rothenburg, Salzmünde
und Cröllwitz gewählt ſind. Für die letzt
genannten Orte fungiren jetzt

als Mitglieder
Hr. Fabrikant Keferſtein sen. in Cröllwitz
Hr. Commerzienrath Woltze in Salzmünde,

als Stellvertreter:
Hr. Fabrikant Keferſtein un in Cröllwitz,

den 12. Deebr. e. Vormitt. II Uhr
im Nathhauſe zu Wettin

ſtattſindenden Wahlverhandiung mit dem Be
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten merken vor, daß zur Wahl berechtigt iſt, wer

in den Gewerbeſteuer- Klaſſen A. u. B. 12
und darüber an Gewerbeſteuer entrichtet, und
daß gewählt werden kann, wer 30 Jahre und
darüber alt iſt, ein Handels und Fabrikgeſchäft
wenigſtens 5 Jahre lang für eigene Rechnung
allein oder als Geſellſchafter perſönlich betrieben
hat, unbeſcholten iſt, und ſeinen Wohnſitz in
einem der bezeichneten Orte hat.

Halle, den 7. Novbr. 1861.
Der OberKürgermeiſter.

v. Voſs.

Concurs-Beendigung.
Der über das Vermögen des Schnittwaa

renhändlers Carl Gottlob Kurzhals zu
Nebra eröffnete Concurs iſt durch Vertheilung
der Maſſe beendigt und der Gemeinſchuldner
für entſchuldbar erachtet worden.

Querfurt, den 15. November 1861.
Königl. Kreis Gericht, J. Abtheilung

Jagd Verpachtung.
Die Jagd auf der Feidſlur Lettin, eires

2200 Morg. enthaltend ſoll Montag den 25.
Novbr. Nachmittags 2 Uhr in dem Meyer
ſchen Gaſthauſe zu Lettin auf 6 Jahr ver
pachtet werden. Hie Bedingungen werden im
Termin bekannt gemacht.

Der Ortsvorſtand.
8500 Thlr. ſind, auch getheilt von Mitte

December d. J. ab gegen ſichere Hypothek und
niedrigen Zinsfuß auszuleihen. Zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

2100 500 Thaler ſind zu Neujahr zu 4
pro Cent auf ſichere ländliche Hypothek auszu
leihen Näheres zu erfahren Liliengaſſe Nr. 10.

5000 ſind auf ſichere Hypothek, auch
getrennt, auszuleihen. Das Nähere iſt zu er
fahren bei Wilh. Klemum in Cönnern.

Ein zuverläſſiger Hausknecht ſine
det ſofort Stellung bei

Gebrüder Kopf.

S
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Frauenverein zur Armen und Kraukenpflege.
Bei dem Herannahen des Weihnachtsfeſtes wenden wir uns auch diesmal vertrauensvoll

an die Freunde unſeres Vereins und ſeiner Anſtalten mit der dringenden Bitte uns für die
180 Kinder der letztern mit den Gaben der Liebe zu unterſtützen, daß es uns, wie ſeit vielen
Jahren möglich iſt, ihnen eine Weihnachtsfreude zu bereiten. Jede, auch die kleinſte Gabe,
wird uns willkommen ſein und gewiſſenhaft verwandt werden und bitten wir, wegen der Ver
arbeitung, nur noch um baldige Zuſchickung alter Kleidungsſtücke, unter denen wir ganz be
ſonders Tuchſachen für die größeren Knaben bedürfen. Zur Annahme aller Gaben ſind Fr. G.
R. Eiſelen Frau Dr. Heller, Fr. Aſſ. Streiber und die Hausmutter unſerer Anſtalt
am Martinsberge gern bereit.

Hälke, den 19. Novbr. 1861. Der Vorſtand.
Neue Actien-Zucker-Raffſinerie in Halle.

Die Annahme der Arbeiter erfolgt: Montag, den 25. November.
Die Direction

Dresdener Feuer Verſicherungs Geſellſchaft für See, Fluß und
LandtransportVerſicherungen.

Die Oresdener Feuerverſicherungs- Geſellſchaft hat mir die Haupt Agentur der Transport
verſicherungs Branche für den Regierungsbezirk Merſeburg übertragen.

Genannte Geſellſchaft, fundirt auf ein Grundkapital von 3 Millionen Thalern, von denen
2 Millionen Thaler emittirt ſind, und mittelſt Allerhöchſter Cabinetsordre vom 14. Januar
1861 zum Geſchäftsbetriebe im Königreiche Preußen zugelaſſen übernimmt Verſicherungen auf
See Fluß und Landtransporte zu billigen und feſten Prämien. Beſondere Vortheile gewäh
ren dies Abonnementspolizen, worauf ich mir beſonders aufmerkſam zu machen erlaube.

Zur Ertheilung jeder näheren Auskunft bin ich mit Vergnügen bereit.
Ungeachtet ihres erſt vierjährigen Beſtehens hat die Hresdener Feuerverſicherungs Geſell

ſchaft bereits einen bedeutenden Umfang ihrer Geſchäfte erzielt und ſich dabei überall den Ruf
der Solidität und Coulanz erworben, welchen Ruf ſie ſich auch fernerhin erhalten wird.

Zur Entgegennahme von VerſicherungsAnträgen für dieſe Geſellſchaft halte ich mich empfohlen.
Halle a/S., den 21. November 1861

Verd. Randel,
Haupt Agent der Dresdener Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft.

Leipzigerſtr. Nr. 103 im „goldenen Löwen.“

Mit der Beſtellung von Special Agenten für obige Geſellſchaft betraut, erſuche ich Re
ſlectanten, ſich dieſerhalb in portofreien Briefen unter Aufgabe der Referenzen an mich zu wen

den. Ferd. Nandel.

Eine Demoiſelle von geſetzten Jahren wird
für ein Material, Schnitt und Kurzwaaren
Geſchäft möglichſt ſofort oder ſpäteſtens Neujahr
gewünſcht; dieſelbe muß aber bereits in einem
derartigen Geſchäfte gearbeitet haben und tadel
loſe Zeugniſſe beſitzen. Näheres bei Ed. Stück
rath in der Exped. dieſ. Ztg. und auch unter
Chiffre A. B. No. 120. poste rest. As chers-
leben zu erfahren.

Jch ſuche zum ſofortigen Antritt in meine
zwei amerikaniſchen Mühlen einen tüchtigen
Werkführer, der alle Branchen der Kunſtmülle
rei vollkommen verſteht und die Werke in ſteter
Aufſicht mit Sachkenntniß führen muß, bei gu
tem Honorar. Ebenſo auch 2 tüchtige Gehül
fen in dieſelben Mühlen.

Reflectirende wollen ſich perſönlich vorſtellen.
Jena. Johannes Martens.

Ein tüchtiger Hofverwalter in geſetzten Jah
ren findet Stellung in einer größeren Wirth
ſchaft. Offerten, durch gute Zeugniſſe unter
ſtützt, beliebe man „V. S. poste rest.“ franco
Sondershausen zu adreſſiren.

Ein ordentliches arbeitſames Mädchen mit
guten Atteſten wünſcht ſofort einen Dienſt ein
Knecht ſucht ſofort eine Stelle als Kutſcher
oder Hausknecht durch Frau Lange, Thal-
gaſſe Nr. 4.

Ein flottes Spielwagaren- Geſchäft
in einer größeren Stadt des Reg.- Bez. Mer
ſeburg, welches ſich ausgezeichnet zum Eta
bliſſement eines Buchbinders paßt, iſt wegen
Uebernahme einer Fabrik ſofort oder zu Neu
jahr unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen.
Näheres bei Herrn Emil Rennenpfennig
in Halle.

PESCE Essenzen.extra feinen Düässeldorfer, Ananas u. Wein -Punseh, als auch alle Sorten aus fein Arrae u. Rum, ſo wie
ein Grog Extract, Bischof u. Cardinal -Essen halten beſtens empfohlen

Halle. Merstfen e enRerumz, extrafein Jamsica-, Surinam- u. Cuba, ſowie auch die
de Goa, Mandarinen u. Batavia, Cognac, extrafein, alten,
ein französische u Holländische Tiqueunre, MHiünmbeer Syrup,

villigen Mittelſorten, Arrac, extra fein
echten Mxtract d Absynthe, Marasquſno,

Himbeer Limonaden Essenz,Kirschsaft, Mansfelder rothe u. weisse Bergweine, Muscatwein, Glühwein, Bischof echten
Malagaweln ete. halten zur geneigten Beachtung empfohlen

Halle.
Jn der Pfeſferschenm Buchhandlung

in Halle a/S. iſt vorräthig:
A. Enyrim (prakt. Conditor in St. Lengsfeld),

das Einmachen
der Früchte und Beeren, ſowie die Ge
winnung der Frucht und Beerenſäfte, der
Gelée's, Compot's und Marmeladen, nach dem
neueſten Verfahren. 8. Geheftet. 15 Sgr.

Nicht nur für den Conditor und Geſchäftsmann, ſon
dern auch jeder wirthſchaftlichen Hausfrau ſoll nachſtehen
des Werkchen als ein vorſorglicher Wegweiſer zur Conſer
virung der Früchte dienen und nicht nur für die Tafel
des Wohlhabenden und für den Gaumen des Feinſchmeckers

Verlag von Bibliograph

Mens ten G
e

ne Hilcbureghausen.

Zweite
i darin Bedacht genommen nein auch dem armen Be Vollständig umgearbeitet, Sark vermehrt und neu ausgestattet.
bewohner möchte es nützlich werden, da er ſeinen ſommerlichen Reichthum in den Beeren des Waldes für den Jachdem die erste Antlage (ron 10,000 Uxpl.) dieser erst von 9 Monaten beendeten neuesten S

Winter zu bewahren daraus erſehen und erlernen kann.

Eine gewandte Köchin findet Stellung
durch das Agent. Geſch. v. E. Riedel, gr.
Steinſtr. 17.

S Der Vockverkauf
aus der Stammheerde der

Herzogl. Anhalt Deſſaui- n
ſchen Domaine Fraßdorlf bei Cöthen be
ginnt am 12. December.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
ſteht in Wörmlitz Nr. 24 zu verkaufen.

Eine große hochtragende Kuh iſt zu verkau
fen in Nöſelwitz bei Brehna im Gute Nr. 4.

Gute reine Dauven Federn ſund auch an
dere ſind zu verkaufen Schulgaſſe Nr. 4.

Ein junges Mäbdchen, welches die Landwirth
ſchaft erlernen will, findet dazu Gelegenheit auf
einem Rittergute in der Nähe bei Halle. Nä
heres bei F. Jarobine im „Gold. Herz“ in

lichen Planes und Umfar

reicherer Ausstattung, nämlich nur

Vorräthig ist der erste Halbband.
Subseription in: IalIIG& vei

e

W

an vollständigsten allgemeinen Bnecyiclopädäe bereits gänzlich vergriffen ist. haben
wir mit grosser Sorgfalt eine Deue AuKagse Forbereitet, welche mit Beibehaltnung des ursprüng-

s dine grössere Vollständigkeit, 2weckmässigkeit, Rbenmässigkeit,
Korrektheit und Neuheit er Artikel bezweckt, welche neben ihrer Wissenschaftlichkeit das
Tateresse der Gegenwart sorglicher derückstehtigt, und welche namentlich das praktische
Fedürfniss des Pnvblfkums mehr in's Auge fasst, als die erste Anflage. So hoch auch das Werk
Schon in der Kritik und Gunst des Publikums steht, diese neue Bearbeitung Wird den fortge-
eRrittenen Ansprüchen an ein Wörterbneh allgemeiner Bilänng, an ein Werk allgemeiner Nütz-
Jieheit in noch eit höherem Masse enteprechen.

gein Vmfsng ist 15 staxke Oktay-Bände, jeder von 20 Lieferungen oder 70 Bogen. Was
mehr erscheinen sollte, verpfitehtet sich die Verlagshandlung gratis zu LUefern.

Wöchentiich, vom Juli d. J. an, wird eine doppelte Taererung ausgegeben. Die
Volendung des Werks ist also binnen 8 Jahren bestimmt zu erwarten

Der Subscriptionspreis bleibt derselbe wie bei der ersten Andflage, bei unvexgleiehlich

3 Sgr. für die einfache Läefernng-
Gleichzeitig erscheint eine Rand-Ausgave, in 30 broschir-

ten Halbbänden, von denen vierteljährlich 2 weil ausgegeben werden,
zum Subscriptionspreis von T Rithlr. Court. für jeden Halbband.

Anton U. Berner LäppertPfeſfersche Buchhandl. Schroedel G Simon
Kusführliche Frosperte Sratis in allen Buchhanälungen.
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S
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re Tuchhüte un Filzunterlage, neueſte Er
ſindung, ſtreng moderne Façons,
St. fur Damen I Thlr. 5 Sgr., für Mädchen Thlr., für Kinder 25 Sgr.,

empftehtt in reicher Auswahl Los Sr.
Er Ballkränze, Blumen, Federn, Fagons

empfiehlt eine reiche Auswahl zu den illigſten Preiſen

o Sr.re Federn werden in meiner Fabrik binnen Furzer Zeit ge
färbt, gewaſchen und gebrannt und den neuen gleichend zurück geliefert.

F. oes Sc,großte Ulrichsſtraße Nr.

San hen rm Leipzgſtr. 1059.
Das an ſeiner Größe und reichen Ausſtattung Unübertreffliche Lager feiner und ſolider

Herren Garderohben kam heut käuflich in Beſitz eines ganz Feinen, völlig
ſortirten Lagers franzöſiſcher prachtſchöner Kleidungsſtücke. Die Reberzieher in
ſchönſten Farben neueſte Fagon, durchgängig mit ſchwerſtem Seidenzeuge, Laſting oder Tuch ge
füttert, aus den beſten franzöſiſchen Rattinés gearbeitet, aufs aller Eleganteſte gefertigt, deren
Preis 36 bis 40 pro Stück iſt, verkaufen wir mit 12, 14 und 15

Röcke und Fracks aus den nobelſten Satüm de Coumr, durchgängig mit ſchwerer Seide.
Beinkleider aus ſolch eleganten Stoffen, wie dieſe wohl kaum hier am Platze zu finden ſind.
Weſten von ſchwerſtem echten Sammet und andern Stoffen, deren Preis laut Vactura

das Weſtenſtückchen zu 8 und 10 bezahlt iſt, geben wir mit 3 ab.
Schlafröcke aus ſeidnem Plüſch Chanchilla und Rattine mit nobelſtem DTuch

futter, zu wahren Spottpreiſen.
Es läßt ſich dem Papiere nicht ſo mittheilen, wie reizend ſchön und erſtaunend billig jedes

einzelne Stück ausfällt wir erlauben uns nur zu bemerken, ohne irgend Jemanden entgegen
zu treten, daß wohl ſelten nur derartige gute Stoffe in einem Lager gefunden, und noch viel
weniger ſo viel Zeit raubende Arbeit aus irgend einer Werkſtatt hervorgeht.

Salym Bichengriin,
Wäkn DannEin großer Transport feinſter Mamenmäntel mit und ohne Kragen,

stes Sortiment
in dieſer Saiſon, traf heut durch perſönlich am Platze gemachte Einkäufe wieder ein, worauf
wir die geehrten hieſigen und auswärtigen Damen höflichſt aufmerkſam machen wollen.

hen gertS

Muster und Moden-
Zeitung a za liegt eine Probe-Nanmner des neuen Jahrgangs bet uns aus.
Der Preis dieser schönen Damen -Zeitung ist vierteljährlich 20 Sgr.

Bestellungen erbitten wir recht zeitig

Von der reſchhaltägen undz prachtvoll ausgestatteten

Mein Lager von Pelzen, Müffen, Kragen und Manſchetten empfehle ich bei
reichhaltiger Auswahl der geneigten Beachtung eines geehrten Publikums

J. Rawack, Kürſchnermeiſter,
Leipzigerſtraße im „goldenen Löwen“.

Beſtellungen und Reparaturen werden billigſt und prompt ausgeführt.
Empfehlung. Von folgenden brauchbaren und preiswürdigen Artikeln ſandte ich Herrn

Papierhändler G. V. Bretschneider in Halle Mauergaſſe Nr. 3,
dem Waiſenhauſe gegenüber

Commiſſionslager zum Wiederverkauf, als: ff. Näucher-Eſſtg in Fl. à 2 ff. Blu
men Eſſenz zum Räuchern in Fl. à 3 u. 1 ff. Königs Näucherpulver in Fl.
à 2 u. 1 feine Räucherkerzen in Schachteln à 1 feine Meubles-Politür
in Fl. 5 zum Selbſtpoliren gebrauchter Meubles jeder Farde, wodurch ſie friſchen Glanz u.
neues Anſehn erhalten engl. Patent-Fleckenwaſſer in Fl. à 5 u. 2 M zum Reini
gen aller ſeidenen, wollenen und leinenen Stoffe von allen Arten Schmutz und Fettflecken;
auch zum Waſchen der Glacehandſchuhe; Putzpulver für Meſſing, Kupfer, Blech c. in
Päckels à 1 feines aufs ſorgfältigſte zubereitetes und dem Haar zuträgliches
wohlriechendes Haar el in Fl. 5, 2 u. 1 Noſen Parfum in Fl. 2 2
vom reinſten Roſengeruch wie Kau de Col. zu gebrauchen Bart und Haarwachs, blond,
braun u. ſchwarz in Stangen à 1 reine Rindsmark-Pomade, f. parf. in Büch
en à 5 u. 2 Stempelfarbe für Papier ſchwarz u. blau in Fl. 2 beſte
ſchwarze GallüsTinte, Alizarin-Tinte und rothe u. blaue Carmin-Tinte,
Alles in Flaſchen von verſchiedenartigſter Größe; Streuſand, Gold u. blau, in Schach,
teln à 22 u. 12 beſte Bimſtein Seife in 3 Sorten à 3, 2 u. 1, das Siück,
der Haut zuträglich ünd beſſer und ſchneller reinigend als jede andere Seiſe.

Eduard Deſer in Leipzig.
Zur f. Oel Malerei alle Artikel preiswürdig de Gl. W. Bretschneider

Leſebuch für Schüler der Unterklaſſen in Stadt und Landſchulen von J.
F Gieſemann. Astheilung:

Fibel mit Schreib- und Druckſchrift.
Preis 3 Sgr. Verlag von G. Reichardt in Eisleben.

v Von der vorſtehenden Schrift iſt bereits die 11te Auflage erſchienen, welche durch alle
uchhandlungen zur Anſicht zu beziehen iſt.
Eine fette Kuh ſteht zum Verkauf in

Sennewitz Nr. 4.
Sonnabend Wurſtfeſt bei

H. Jordan in Trotha
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Im Verlage von Joh. Aug. Meissner in
Mam burg ist neu erschienen und in allen
guten Buchhandlungen zu haben, in Ia bei
Sehroedel Simon:

Mägersracticeal ictionaryof the
nglish and. German Languages

n wo parts.
Bearbeitet von Dr. Felix Nlügel, unter Mitwir-

Kung von J. G. Hlügel, Consul der Vereinigten
Staaten von Nord- Amerika in Leipzig.

5ter durchgesehener u. verbesserter Abdruck 1861.
2 Theile geh. 5 Thlr. Pr. Crt.

re a e,ſo wie ächt Brönnersehes Fleckwasser,
hält ſtets Lager und empfiehlt zur geneigten
Abnahme W. Hesse. Schmeerſtr. 36.

Rügenwalder Gänſebrüſte
friſchen HZander und Schellſiſch,
Freitag früh Seedorſch,
Neungaugen, Stück 1
Märkiſche u. Teltower Rübchen,
Magdeburger Sauerkohl,
Nhein und Weſerlachs

C. Müller.
Ein Transport ſtarke

Acker u. Wagenpferde und
jährig ſtarke Däniſche

Fohlen treffen ein: den 25.
9 S ine den 26. in

e Eisleben bei WeyheS e S den 27. u. 28. in Farn
ſtädt, zum Verkauf. Witz

Friſcher Kalk,
Montag den 25. November, in der Ziegelei bei
Sennewitz

Jm Verlage von F. A. Eupel in Son
dershauſen iſt erſchienen und in der

Pfefferschen Buehhandlg.
in Halle zu haben

bei

S

Der homdopathiſche Doctor,
oder:

Prüfe, was deinem Leibe geſund iſt.

Ein Volksbuch,
als Beitrag zur naturgemäßen Lebensordnung

und zur heilſamen Krankenpflege,
von

Heinrich Schwerdt.
8. geh. 1861. Preis 1 J 15

Bei A. Büchting in Nordhauſen er
ſchien ſoeben und iſt in allen Buchhandlungen
zu haben,

Male bei Schroedel Simon
Der Gratulant für Jung und Alt.

Eine Sammlung von bisher ungedruckten Gele
genheitsgedichten aller Art zum Neujahrsfeſte,
zu Geburtstagen, Polterabenden und anderen
ernſten und heiteren Feſtlichkeiten. Geſammelt
und herausgegeben von Chr. Beer. 2. Aufl. 8.

1861. geh. Preis 7 Sgr.
Das Ganze der höheren und niederen

Mageieoder Enthüllung der überraſchendſten und neute
ſten Kunſtſtücke aller Art: Taſchenſpieler- Kün
ſte, arithmetiſche Kunſtſtücke, Karten Kunſt
ſtücke, mit und ohne Apparat. Von Ch. Hau
tin, Profeſſor der Magie. Mit 89 Abbildungen.

8. 1861. geh. Preis 15 Sgr.
Funken aus der Eſſe des Witzes,

des Humors und der Satire. Jn Poeſte
und Hroſa. Von Al. Mair. 8. 1861. geh.

Preis 10 Sgr.
Jnhalt: Die fatale Ausrede. Komiſche Erzählung.

Komus und Jocus. Humoriſt. Miſchmaſch. Die
Hausordnung. Eine Humoreske. Humor und Sa
tire. Jnſtinkt und Treue. Eine Münchhauſeniade.

Humoriſt. Gedichte. Die Heirath durch's Tiſche
rücken. Launige Erzählung aus der Vorwärtszeit.

Zeitgemäße Einfälle.

Fabeln
für Klein und Groß.Von Chr. Oberhey.

16. 1861. geh. Preis 11 Sgr.
W. Allen Familien darf dies nette Büch

lein beſtens empfohlen werden!
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